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Angesichts der für alte Men-
schenriskantenHitzefordertdie
Stiftung Patientenschutz von
derPolitikmehrInvestitionenin
Pflegeheimen. „Wieder leiden
viele der 800.000 Pflegeheimbe-
wohner unter den extremen
Temperaturen“, kritisierte Stif-
tungsvorstand Eugen Brysch.
Trotz Hitzeschutzplänen in vie-
lenEinrichtungen, bleibe es auf-
seiten von Bund und Ländern
bisher häufig bei reinem Aktio-
nismus. dpa » POLITIK

Stiftung fordert
mehr Hitzeschutz
in Seniorenheimen
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Das bisherige Hochdruckge-
biet schwächt sich ab.

Kräftige Gewitter

Zverevwill in
Wimbledonnachlegen

Nach seinem ersten Grand-
Slam-Triumph will Tennisprofi
Alexander Zverev in Wimble-
donnachlegen – trotz Rasenall-
ergie und starker Konkurrenz
imKampfumdenTitel.

DieMega-mega-mega-Vorrunde
derFußball-WMistnunvorüber.
UnddiedeutscheMannschaftist
durch.Wortwörtlich:Sieist
durchgekommen,stehterst-
malsseit2014wiederinder
K.o.-RundedesTurniers.Das
alleinsorgtschonjetztdafür,
undwirdauchinderNachbe-
trachtungdafürreichen,dass
dieseWeltmeisterschaftpositi-
verinErinnerungbleibtalsdie
DebakelwochenvonRussland
undKatar.
KeinepolitischenDiskussio-

nen.DasisteineErkenntnisder
erstenWochen.US-Präsident
DonaldTrumpistkaummal
Gesprächsthema,wennesum
dieWMgeht.Währendüberall
inseinemLandderBallrollt,ist
der80-Jährigeungewohntun-
präsent.Noch.Erstkürzlich
verkündeteseinFifa-Präsiden-
tenkumpelGianniInfantino,

dassermitTrumpdenWM-
Pokalüberreichenmöchte.
EinmalwirdTrumpalsodefini-
tivseineBühnebekommen–
undwahrscheinlichnutzen.Die
deutschenFußballerhabenaus
derVergangenheitgelerntund
äußernsichnichtmehrzuDin-
gen,diesiewohlhäufigauchzu
wenigverstehen.
KeineGraugänse.Auchdasist

offensichtlich.Andersalsder
misslungeneVersuchvomda-
maligenBundestrainerHansi

Flick,seineKickermiteinem
Graugänse-Videozumotivieren,
schafftesNachfolgerJulian
Nagelsmann,dassdasDFB-Team
brennt.Lustlosistnichtsvon
dem,wasdiedeutscheNational-
mannschaftbisheraufden
Rasenbringt.Fußball-Deutsch-
landistgeerdetunddankbarfür
alles,waskommt.Dasisterst
maleinSechzehntelfinale–und
imFalleinesErfolgsvielleicht
einAchtelfinal-DuellmitFrank-
reich.VielesehendadasAus

kommen.Undeswärekeine
Schande,gegendiesefranzösi-
scheAuswahlzuverlieren.Doch
derNagelsmann-Weg,durch
eineverschworeneEinheit
geringereQualitätaufdem
Rasenaufzufangen,könnte
nochwichtigwerden.
VielealteMänner.Auchdashat

dieseVorrundeergeben.Essind
nichtdieShootingstars,diedie
Schlagzeilenbestimmen.Essind
diealterndenTop-StarsMessi,
Ronaldo,Kaneundwiesiealle
heißen.DazustarkeTorhüterim
gesetztenAlterbeiAußensei-
tern.Daszeigt:Miteinerprofessi-
onellenEinstellungundden
medizinischenMöglichkeiten
vonheuteistdieKarrierenicht
mehrmit35vorbei.Trinkpausen
(egentlichWerbepausen)selbst
bei19GradundRegen,diedas
SpielinvierViertelteilen,helfen
dasicherauch.

STANDPUNKT

Vier Viertel
für die alten
Männer

Zwischenfazit nach
der WM-Vorrunde

VON MAXIMILIAN BÜLAU

Formel1:Russell
gewinntHitzeschlacht

GeorgeRussell hat seinen zwei-
ten Saisonsieg in der Formel 1
gefeiert. Der britische Merce-
des-Pilot setzte sich beim Gro-
ßen Preis von Österreich vor
MaxVerstappendurch. InSpiel-
berg machten besonders die
hohen Temperaturen den Fah-
rernzuschaffen.

SPORT

USA-Iran-Konflikt
flammtwiederauf

Zwei Wochen nach Unterzeich-
nung eines Rahmenabkom-
mens ist der Konflikt zwischen
denUSAunddemIranerneutes-
kaliert. US-Streitkräfte griffen
als Reaktion auf die Attacke auf
ein Frachtschiff iranische Ziele
an. Die iranischen Revolutions-
garden attackiertenZiele inden
mit den USA verbündeten Staa-
tenKuwaitundBahrain. dpa

POLITIK

Jetztwirdesernst.Diedeutsche
Nationalmannschaft startet
heute (22.30 Uhr/ZDF und Ma-
genta TV) in die K.o.-Phase der
Fußball-WM.Der Gegner ist Pa-
raguay. Das sind Themen auf
unserenWM-Seiten:

Die deutschen Baustellen:
Auf diese blickt der Taktik-Ex-
perteSebastianFriedl.Einersei-
nerRatschlägenachder1:2-Nie-
derlage gegen Ecuador und für
das Sechzehntelfinale gegen
Paraguay: Joshua Kimmich im
Mittelfeldzentrum spielen las-
sen.

Die österreichische Freude:
Was war das für ein Spektakel!
Durch das 3:3 zwischen Öster-
reich und Algerien zogen beide
Teams in die K.o.-Runde ein.
BeideTeams trafen inderNach-
spielzeit. mko » SPORT

FUSSBALL-WM

DFB-Team startet
in die K.o.-Phase

H 3709
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Uttershausen–EinUnbekann-
ter befuhr am Freitag gegen
17.30Uhrmit seinemLkwinklu-
sive einesmit Ziegelsteinen be-
ladenen Anhängers die Indus-
triestraße in Wabern, vom In-
dustriegebiet Tannenhöhe
kommend. Vondort bog er laut
Polizei nach links auf die Lan-
desstraße in Richtung Utters-
hausen/Wabernab.
Beim Abbiegen verlor der Ge-

spannfahrer Ziegelsteine. Sie
fielen vom Anhänger und be-
schädigten einen an der Kreu-
zung geparkten blauen Passat.
Dieser gehört einem 37-jähri-
gen Mann aus Wabern. An sei-
nemFahrzeugentstandeinvon
derPolizeigeschätzterSchaden
von 1000 Euro. Unter anderem
wurden die Verkleidung der A-
Säule und der Unterboden be-
schädigt. Die Polizei bittet Zeu-
gen um Hinweise zum Fahrer
des Lkwsmit Anhänger, da die-
ser sich nach demVorfall uner-
laubt von der Unfallstelle ent-
fernte.
Hinweise: Polizei Fritzlar, Tel.

05622/99660. ciz

Steine fallen von
Anhänger und

beschädigen Auto

Fritzlar – Im Hohlen Graben
entsteht derzeit neuer Wohn-
raum für Fritzlar. Mit dem Bau-
projekt „GreenVillage Fritzlar“
investieren die Eheleute
Yvonne und Metin Akkoyun
aus Borken rund zehn Millio-
nen Euro in 25moderne Eigen-
tumswohnungen. Die beiden
Wohngebäude sollen bis Ende
2027 fertiggestellt werden und
richten sich an unterschiedli-
che Zielgruppen – von Singles
und Familien bis hin zu älteren
Menschen.
Eigentlich hätte das Projekt

bereits deutlich früher starten
sollen. Doch zunächst brems-
ten die Folgen der Corona-Pan-
demie und des Ukraine-Krieges
die Planungen, anschließend
verzögerte sich die Baugeneh-
migung um rund zwei Jahre.
Erst danach konnten die Arbei-
ten beginnen, erklärt Ge-
schäftsführerin Yvonne Ak-
koyun. Die Zusammenarbeit
mit der Stadt Fritzlar habe bis-
langaber sehrgut funktioniert,
ergänzt sie.

SchonvordemerstenSpaten-
stich sei das Interesse groß ge-
wesen, sagt sie. Nach Angaben
der Projektverantwortlichen
gingen zahlreiche Anfragen
aus Fritzlar sowie aus den um-
liegendenKommunenein.
DiesunterstreichedenBedarf

an modernen Wohnungen in
zentraler Lage und die Attrakti-
vität Fritzlars als Wohnstand-
ort,erklärtauchImmobilienex-
perte André Schäfer, der mit
seinem Team der AS Kapital
GmbH die Akkoyuns unter-

stützt.
Auf der Baustelle selbst lief

bislang vieles nach Plan. Und
obwohl Bauarbeiten in Fritzlar
häufigmitarchäologischenUn-
tersuchungen verbunden sind
und Funde den Baufortschritt
verzögernkönnen,bliebengrö-
ßere Überraschungen bisher
aus. Statt auf historische Relik-
te trafendieBauarbeiteraufgut
tragfähigen, sandigen Boden –
günstige Voraussetzungen für
dieArbeiten.
DeranhaltendhoheBedarfan

Wohnraum ist in Fritzlar ein
Dauerthema. Nach Angaben
von Bürgermeister Hartmut
Spogatwerdenderzeitmehrere
Baugebiete entwickelt. Dazu
zählen auch Wohneinheiten
im Gebiet „Unter den Bergen“
nördlich der König-Heinrich-
Schule sowieneueBauplätze in
GeismarundUngedanken.
ErgänztwirddieEntwicklung

durchweitere Projekte: DieVR-
Partnerbank und die Kreisspar-
kasse Schwalm-Eder schaffen
zusätzlichen Wohnraum, etwa
am Hohlen Graben (24 Woh-
nungen) und an der George-
ngasse (zwölf Wohnungen).
Hinzu kommen ein Vorhaben
am Unteren Schulweg mit ge-
planter Arztpraxis sowie acht
Wohnungen im Nordfeld. Ziel
sei eine Nachverdichtung, um
die Stadtentwicklung zu stär-
ken und den Bedarf zu decken,
so Spogat. Laut seiner Einschät-
zung könnten in den nächsten
zwei bis drei Jahren bis zu 80
neueWohnungenentstehen.

MAJA YÜCE » SEITE3

Neues Baugebiet wächst
25 Eigentumswohnungen sollen bis Ende 2027 in Fritzlar entstehen

So sollen die Gebäude nach Fertigstellung aussehen: Das Pro-
jekt „Green Village Fritzlar“ an der Straße Hohler Graben.

.GRAFIK: AS KAPITAL/NH

SOERREICHENSIEUNS
Kundenservice

0800203-4567 (gebührenfrei)
hna.de

Für JulianKettereginges
kopfüber inskühleNassdes
Terrano-Naturbads inGudens-
berg.Ambislangheißesten
WochenendedesJahres such-
tenvieleMenschen imKreis-
teil Fritzlar-HombergAbküh-
lung.Viele fandendiesean
SeenundinFreibädern.Wir
habenunsumgesehen. ciz
FOTO: SARA FREUDENSTEIN » SEITE7

Sommerhoch sorgt
für extreme Hitze
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FlicFlac by René Casselly – 17. Festival der Artisten
vergünstigte Vorstellungen für Abonnenten
vom 10. bis 18. Dezember 2026

Sparen Sie 20%

20%
Preis-

nachlass

HNA-Abonnenten erhalten exklusiv in den
HNA-Geschäftstellen und auf tickets.hna.de
für alle FlicFlac by René Casselly-Veranstaltungen
vom 10. bis 18. Dezember 2026 auf dem
Friedrichsplatz in Kassel 20% Rabatt
(Karten für diese vergünstigten Vorstellungen sind ausschließlich über die
HNA buchbar. Max. 4 Karten pro Abonnent. Solange der Vorrat reicht).

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

Alle weiteren FlicFlac by René Casselly-Veranstaltungen zum
Normalpreis sind in allen HNA-Geschäftsstellen buchbar.
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Fritzlar –Wo einst Kleingärten
waren, sind derzeit noch Bag-
ger und Baugeräte im Einsatz
und prägen das Bild imHohlen
Graben in Fritzlar. Dort ent-
steht gerade eines der größten
privaten Wohnbauprojekte in
Fritzlar. Mit dem „Green Vil-
lage Fritzlar“ investieren die
EheleuteYvonneundMetinAk-
koyun rundzehnMillionenEu-
ro in die Schaffung von 25 mo-
dernen Eigentumswohnun-
gen. Unterstützt werden sie da-
bei von Immobilienexperte
André Schäfer und seinem
TeamderASKapitalGmbH.
Die Fertigstellung der beiden

Wohngebäude ist für 2027 vor-
gesehen. Bereits vor demoffizi-
ellenBaustartwardas Interesse
groß. Zahlreiche Anfragen er-
reichten die Projektverant-
wortlichen aus Fritzlar selbst
sowie aus umliegenden Kom-
munen wie Borken, Wabern,
Bad Zwesten, Homberg und
Melsungen, berichtet Schäfer.
„Wir haben schonAnfragen er-
halten, als lediglich das Bau-
schild aufgestelltwar.Das zeigt
deutlich, wie hoch der Bedarf
an modernem Wohnraum in
Fritzlar und der Region ist“,
sagt Yvonne Akkoyun. Das sei
zu einem so frühen Zeitpunkt
eher ungewöhnlich und zeige,
wie beliebt Fritzlar als Wohn-
ort sei.
Die InvestorinkenntdieRegi-

on bestens. Gemeinsam mit
ihrem Mann Metin Akkoyun
lebt sie in Borken. Für beide
war Fritzlar deshalb eine be-
wussteEntscheidung.„Wirwis-
sen, wie beliebt Fritzlar ist. Für
viele Menschen ist die Stadt ei-
nerderattraktivstenWohnorte
im Schwalm-Eder-Kreis. Die In-
frastruktur ist hervorragend,
die Altstadt einzigartig und
gleichzeitig sind die Wege
kurz. Genau diese Mischung
macht Fritzlar so besonders“,
betontYvonneAkkoyun.
Das Wohnquartier soll be-

wusst verschiedene Zielgrup-
pen ansprechen. Die 25 Woh-
nungen verfügen über Wohn-
flächen zwischen rund 68 und
132Quadratmetern.DieGrund-
risse richten sich an Singles,
Paare,Pendler, Familienundäl-

tere Menschen, die zum Bei-
spiel ihr Eigenheim gegen eine
moderne, barrierearme Woh-
nung tauschenmöchten.
Einwichtiger Standortvorteil

ist die unmittelbare Nähe zu
Ärzten,Krankenhaus,Schulen,
Einkaufsmöglichkeiten und
der Innenstadt, davon ist
Yvonne Akkoyun überzeugt.
VieleZieledestäglichenLebens
seien fußläufig erreichbar.
Gleichzeitig biete die Lage aus-
reichend Ruhe und einen di-
rekten Bezug zu den Grünflä-
chen.
Für Yvonne und Metin Ak-

koyun besitzt das Projekt eine
besondere Bedeutung. Erst-
mals setzen sie gemeinsam als
Investoren ein Bauvorhaben
dieser Größenordnung um.
„Qualität war für uns von An-
fang andas entscheidendeThe-
ma. Wir wollten nicht einfach
Wohnraum schaffen, sondern
etwasbauen, das langfristigBe-
standhatunddenMenschenei-
nen echten Mehrwert bietet.
Deshalb haben wir bei Archi-
tektur, Ausstattung und Ener-

giekonzept bewusst hoheMaß-
stäbeangelegt“, erklärt Yvonne
Akkoyun. Bei dem Projekt set-
zen die Bauherren auf die lang-
jährige Erfahrung von André
Schäfer, der seit vielen Jahren
Wohnbauprojekte entwickelt
undbegleitet.
Der Name „Green Village

Fritzlar“ beschreibt zugleich
dieGrundidee des Projekts. Ge-
plant sind Fotovoltaikanlagen,
moderne Luft-Wärmepumpen
sowie umfangreiche Fassaden-
begrünungen.DieGebäudesol-
len energieeffizient betrieben
werden und gleichzeitig durch
ihreBegrünungzueinemange-
nehmen Mikroklima beitra-
gen.
Auch das Mobilitätskonzept

wurde bewusst gestaltet. Die
Stellplätze befinden sich in ei-
ner Tiefgarage. Dadurch blei-
ben die Außenbereicheweitge-
hend autofrei und können als
Grün- und Aufenthaltsflächen
genutztwerden.
Mit den beiden Gebäuden

könnte die Entwicklung des
Standorts noch nicht abge-

schlossen sein. In Richtung des
Kreisverkehrs verfügt die Pro-
jektgesellschaft über weitere
Flächen, die perspektivisch in
die Quartiersentwicklung ein-
bezogen werden könnten.
„Wir denken langfristig. Das
angrenzende Areal gehört
ebenfalls zum Projektgebiet.
Ob dort später weitere Woh-

nungen entstehen, hängt von
der Nachfrage und der Ent-
wicklung des Standorts ab“, er-
klärtAndréSchäfer.
Die Voraussetzungen dafür

erscheinen ihm aber günstig.
Schon heute zeige sich, dass
moderne Eigentumswohnun-
gen in zentraler Lage in Fritzlar
gefragt sind. „MitGreenVillage

Fritzlar entsteht deshalb nicht
nur neuer Wohnraum, son-
dern möglicherweise auch der
Auftakt füreineweitergehende
Entwicklung dieses Stadtbe-
reichs.“ MAJA YÜCE

Ein neues Stück Fritzlar wächst heran
MEHR ZUM THEMA Neues Wohnquartier soll Stadtleben und Nachhaltigkeit verbinden

Mit dem Baustart nimmt eines der derzeit größten privaten Wohnbauprojekte in Fritzlar sichtbar Gestalt an. Die Green
Village Living GmbH investiert rund zehnMillionen Euro in die Entwicklung eines modernenWohnquartiers mit 25 Eigen-
tumswohnungen. Die Fertigstellung ist für Ende 2027 geplant. Auf dem Bild sind Yvonne Akkoyun und André Schäfer zu
sehen. FOTO: MAJA YÜCE

Von68bis132Quadrat-
meter
DasNeubauprojekt„Green
VillageFritzlar“amHohlen
Grabenumfasst insgesamt25
Eigentumswohnungeninzwei
GebäudenundsollbisEnde
2027fertiggestelltwerden.
DieWohnungensindaufun-
terschiedlicheZielgruppen
zugeschnittenundbieten
Grundrissevonzweibisvier
ZimmernmitWohnflächen
vonrund68bisetwa132Qua-
dratmetern.DieKaufpreise
beginnenbeietwa265.000
EurofürkleinereEinheiten
undsteigen jenachGrößeund
Ausstattungbisaufüber
500.000EurofürgrößereWoh-
nungenundPenthouseberei-
che.AlleWohnungensollen
modernausgestattetund
energieeffizientnachaktuel-
lemStandarderrichtetwer-
den,unteranderemmitFuß-
bodenheizungsowienachhal-
tigerHeiztechnik,heißtesvon
denProjektverantwortlichen.
Kontakt:green-village-
living.de

Fritzlar – Bei einem Keller-
brand in Fritzlar entstand am
Samstagnachmittag ein Scha-
den von 50.000 Euro, drei Per-
sonen wurden mit Verdacht
auf Rauchgasvergiftung zur
Kontrolle ins Krankenhaus ge-
bracht.
Kurz nach 15 Uhr wurde der

Löschzug der Fritzlarer Feuer-
wehr mit dem Stichwort „Kel-
lerbrand mit Personen in Ge-
fahr“ alarmiert. Im Keller ei-
nes Wohnhauses in der Bres-
lauer Straße brannte es im
Bereich einer Saunaanlage.
Zwei Angriffstrupps unter
Atemschutz löschten das Feu-
er, brachten Brandreste aus
dem Keller und belüfteten
danndasHaus.
Drei Personen wurden aus

dem Haus gebracht und dem
Rettungsdienst übergeben.
Nach einer ersten Untersu-
chung im Rettungswagen
wurden sie ins Fritzlarer Hos-
pital zum Heiligen Geist ge-
bracht. Zur Brandursache

konnten bislang noch keine
Angaben gemacht werden.
Die Ermittlungen laufen. Der
entstandene Schaden beträgt
nach vorsichtigen Schätzun-
gen zwischen 30.000 und
50.000 Euro.

Neben der Feuerwehr unter
der Leitung von Stadtbrandin-
spektor Rüdiger Hanke waren
vier Rettungswagen, ein Not-
arzteinsatzfahrzeug, die Poli-
zei und ein Orga-Leiter Ret-
tungsdienst imEinsatz. zzp

50.000 Euro Schaden bei Kellerbrand
Verdacht auf Rauchgasvergiftung bei drei Personen

Ein Kellerbrand in Fritzlar hielt die Feuerwehr am Samstag-
nachmittag in Atem. FOTO: FEUERWEHR FRITZLAR


